
Als Zeitpunkt für die Ablegung der Prüfung aus Hochbau 1 wird das Ende des
6.Semesters enpfohlen.

Für die Prüfung aus Hochbau 2:sind die Vorlesungen und Übungen sowie die
Prüfung aus Hochbau 1 und die Ubun~n aus Hochbau 2 Voraussetzung.
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Klaus Peter Nasetti

Gleichzeitig werden für die Bauinge­
nieure die Lehrverlnstllltungen
Gestei nsl ehre, Technische Geologie 1,
Vorlesung und Proselllinar in das
5. und Technische Geologie 1 Exkursion
bzw. Baugeologie in das 6.Semester
verlegt. FUr die Studierenden der stu­
dienrichtung Wirtschaftsingenieurwe­
sen/Bauwesen verschiebt sich die Ge­
steinslehre und die Technische Geolo­
gie Proseminar in dIS 3.5emester.

Weiters wurde AK Hydrologie 2 UE
vom 8. i n das 7.Semester, der Wahl ge­
gegenstand Hydraulik-Labor 2 LU
vom SOIlIlIer in das Mi ntersemester ver­
legt. Aufgrund eines Rundschreibens an
alle Institute wurde eine Überprüfung
der Zulassungsbedingungen für die
Lehrveransta1tungen erhoben. Di e Stu­
dienkommission ist in der letzten
Sitzung zu der Auffassung gekommen.daB
diese Zulassungsbedingungen für ein­
zelne Lehrveranstaltungen noch weiter
diskutiert werden und hat eine Be-
schluBfassung auf eine spätere Sitzung
verschoben. Vor allem von den studen­
tischen Mitgliedern der Studienkommis­
sion wurde darauf hingewiesen. daß
eine zu starke Regelementierung und
Verschulung des Studiums nicht sinn­
voll sein kann. Dies ergibt sich vor
allem aus den teilweise überspitzten
Forderungen der Professoren. Als Bei­
spiel möge hier das Schreiben von
Herrn Prof. Gamerith bzgl. der Zulas­
sungsbedingungen zur Prüfung "Hoch­
bau 1" gesehen werden, daß hier
in Faksimile abgedruckt sei.
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1 2 VO 11 VP,3.Sem.
1 1 UE 11 VP,3.Sem.

1 VO 11 VP,4.Sem.
1 UE 11 VP,4.Sem.
1 VD 11 VP,5.Sem.
1 UE 11 VP,5.Sem.

Das obgenannte Institut enpfiehlt für die Ablegung der PrÜfung aus de. Fach
HOCHBAU 1. folgende Gegenstände als Voraussetzyng:

Allgemeine Mechanik V + U
Darstellende Gea-etrie V + U
Gesteinslehre V
Baustofflehre 1 V
Technische Mechanik V
Baustofflehre 2 V +
Baustatik V +
Hochbau 1
Bauphysik 1
Betonbau 1
Stahlbau
Holzbau
Blluphysik 2

Studienplanänderung
Blluingenieunlesen und Blluingenieunle­
senlW1rtschllft ab WS 1984/85.

Die Lehrveranstaltung Grundlagen der
EDV 1 und Programmieren werden
von Herrn Dipl.lng.Haselbacher vom
Forschungszentrum gehalten. Dr.Gobiet
vom Institut für Straßen- und Ver­
kehrswesen übernimmt die Grundlagen
der EDV 2.

In der letzten Sitzung der Studienkom­
mission für Bauingenieurwesen und
Wirtschaftsingenieurwesen/ Bauwesen
wurde bezüglich einer Neustrukturie­
rung der EDV-Ausbildung folgende Stu­
dienplanänderung beschlossen: Bisher
fand die Lehrveranstaltung EDV
Fortran 3 Vo, 3 Ü, im 5.5emester
statt und wurde von Herrn er .Gl änzer
abgehalten.
Grundlagen der EDV
Grundlagen der EDV
ProgrlllDieren
Programmieren
Grundlagen der EDV 2
Grundlagen der EDV 2

Klaus Peter Masetti

In unserer TU-Bibliothek gibt es
eine eigene Lehrbuchsammlung (das
sind jene Lehrbüchet', die im
Raum hinter dem Ausleihschalter
frei zugänglich sind). Die
Lehrbuchsammlung wird laufend
durch Neuzugänge p.rgänzt. Dabei
werden sowohl neue Titel als auch
weitere Exemplare vorhandener
Titel angeschafft. Um nun festzu­
stellen. von welchen Buchtiteln
zu wenig Exemplare vorhanden sind,
wird von. der Bibliotheksver­
waltung die zahl der Vormerkungen
für einen Titel herangezogen. Um

nun den echten Bedarf zu eruieren
ist es nötig. daß jeder Student,
der ein Buch ausleihen will, .das
aber nicht vorhanden ist,
sich vormerken läßt, auch wenn
keine Aussicht besteht, das Buch
noch rechtzeitig vor der Prüfung
zu erhalten. Die Studentenver­
treter in der Bibliothekskaami.s­
sion bitten Dich, diesen Hinweis
zu beachten, da es für Dich
keinen Mehraufwand bedeutet und
dadurch eine bedarfsgerechte
Steuerung der Neuerwerbungen mög­
lich ist. Dies kommt letztendlich
auch Dir persönlich wieder
zugute:
* Also bitte immer vormerken *
* lassen, wenn ein Lehrbuch *

* nicht vorhanden ist. *
Burkha~_~tadJ.mann

HINWEIS FÜP. VORMERKUNG BEI
DER LEHRBUCHSAMMLUNG

Zusa.men mit den anderen Räumlich­
keiten, wie Diensträume der Dienst­
stellenausschüsse, zentrale Leittech­
nik, Sozi al räume und Gebäudetechnik
sowi e haustechni sehe Räume und Sani­
tärräume umfaBt das KOI1IDunkationszen­
trum Inffeldgründe 3180 mZ

• Die
Kosten für dieses Projekt belaufen
sich auf ca. 50 - 60 Millionen Schil­
li ng. Über di e wei teren Erei gni sse
werde ich Euch in den nächsten Aus­
gaben des TU-Infos informieren.

8. Sportanlagen: 2 Squashhallen~arde­

robe bzw. umkleideräume,Dusch-und
Waschräume 256 mZ

7. Vortrags-und Veranstaltlngsräum-
lichkeiten 201 mZ

6. Mensa Spei seräUllle für ungef •300
Personen 232 mZ

LEHRBUCHSAMMLUNG
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